Kesselrain bei Wüstensachsen

Die 35 untersuchten Quellen im Kesselrain bei Wüstensachsen können fast vollständig als naturnah angesehen werden. Das Artenspektrum liegt weit über dem Durchschnitt. Einige Quellen dienen als Rückzugsgebiet für den Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina), der als Glazialrelikt angesehen wird. Die endemisch nur in der Rhön und im Vogelsberg vorkommende Rhön-Quellschnecke (Bythinella compressa) hat hier eines ihrer Schwerpunktvorkommen. Weitere interessante Artvorkommen betreffen die Grundwasserkrebse, Wassermilben und Zweiflügler. Teile der Kernzone können als Quellwald bezeichnet werden. Aus botanisch-pflanzensoziologischer Sicht sind solche Quellwaldrelikte von enorm großer Bedeutung, da zur vegetationskundlichen Abgrenzung und Kennzeichnung solche Standorte in Mitteleuropa extrem selten sind. Lediglich eine Quelle ist anthropogen beeinflusst.
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